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DGUV Lernen und Gesundheit Growth Mindset 
Sek I

Didaktisch-methodischer Kommentar

Alles ist schwer, bevor es leicht wird  
Der Schulalltag ist für viele Schülerinnen und Schüler herausfordernd. Oftmals empfinden 
sie hohen Leistungsdruck. Manche Schülerinnen und Schüler reagieren mit Stresssympto-
men, manche mit Gleichgültigkeit. Alle kennen Misserfolge. Die Art und Weise, wie wir sie 
interpretieren, ist dafür entscheidend, ob wir aus Fehlern lernen oder schnell die Motivation 
verlieren. Unser Denken bestimmt unser Verhalten.

Die vorliegende Unterrichtseinheit zum Thema „Growth Mindset“ soll dabei unterstützen, 
dass Schülerinnen und Schüler eine positive Selbstwirksamkeitsüberzeugung und damit 
Freude am Lernen entwickeln. Die Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV) 
möchte Kinder und Jugendliche auf diesem Weg befähigen, ein positives Selbstbild zu 
entwickeln, Druck und Stress entgegenzuwirken sowie Überforderung, Leistungs- und Prü-
fungsangst vorzubeugen. Dies alles trägt zu einer Verringerung psychischer Belastungen 
bei, was ein wesentliches Anliegen der gesetzlichen Unfallversicherungsträger darstellt.
Die Materialien sind für etwa zwei Doppelstunden ausgelegt, enthalten aber Bestandteile, 
die über die reine Beschäftigung mit dem Thema im Unterricht hinaus „Nachwirkungen“ zei-
gen und im (Schul-)Alltag an die positiven Glaubenssätze anknüpfen oder daran erinnern. 
Im Grunde gibt es keine Beschränkung auf eine bestimmte Klassenstufe. Das Thema kann 
sowohl in Klasse 5 als auch in Klasse 10 behandelt werden, muss dann jedoch gege-
benenfalls an die individuelle Lerngruppe angepasst werden. Es bietet sich an, „Growth 
Mindset“ im Kontext der Fächer zur Gesellschaftslehre zu behandeln, letztlich ist es jedoch 
von Lehrplänen unabhängig – und für jeden Aspekt innerhalb einer Schulbiografie von 
Bedeutung.

Das könnte Sie auch interessieren
Fertiges Material zu Stresskompetenz und Arbeitsorganisation für die Sek I finden Sie 
unter: https://www.dguv-lug.de/sekundarstufe-i/stresskompetenz-arbeitsorganisation/
Auch einzelne Bausteine unserer Unterrichtsmaterialien zu sozialer Kompetenz für 
die Primarstufe sind im Kontext von Growth Mindset interessant: 
https://www.dguv-lug.de/primarstufe/soziale-kompetenz/
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DGUV Lernen und Gesundheit Sek IGrowth Mindset 

Unterrichtsphase

Einstieg (5 min)

Verlauf/Erarbeitung

Herleitung des Themas: Kon-
zept neuronale Plastizität

 

Bemerkungen

Um die Schülerinnen und Schüler neugierig auf das Thema zu ma-
chen, zeigt die Lehrkraft ein lustiges Chart (Schaubild 1: „Gehirntrai-
ning“) und leitet zum Thema hin.

Visueller Impuls: Was haben Muskeln mit eurem Gehirn gemeinsam?

Es folgt ein kurzes Brainstorming im Plenum.
Ergebnis: Beides muss trainiert werden, damit es sich entwickelt.

Die Lehrkraft fragt: Wie passiert in unserem Gehirn, wenn man es 
trainiert?

Es folgt eine erneute kurze Antwortrunde im Plenum.

Antwort: Es wird nicht größer, aber wir eignen uns darüber (neue) 
Fähigkeiten an und verbessern sie, je öfter wir trainieren. Das ist nicht 
anders als beim Sport.

Das Konzept, das dahintersteht, heißt Konzept der neuronalen  
Plastizität (siehe Medienhinweis rechts).

Um die neuronale Plastizität „erfahrbar“ zu machen, gibt es nun für 
alle eine Runde Gehirnjopgging. 

Die Lehrkraft zeigt entweder das Video „Gehirnjogging“ 
unter: https://youtu.be/GX2gbjacMf8?si=W1RzpiBPCN5TFxAP
oder macht (bevorzugt) die Übung selbst vor.

Nun sollen die Schülerinnen und Schüler es probieren. Zunächst 
geht es ganz holprig. Die neuronalen Bahnen müssen sich erst noch 
bilden. Es ist so, als würde man über eine holprige Landstraße fahren. 
Macht man die Bewegung häufiger, wird die Übertragung zwischen 
den Synapsen immer fließender gehen. Bis die „Landstraße“ schließ-
lich zu einer „neuronalen Autobahn“ wird. 

Tabellarische Verlaufsplanung   	     Thema der 1. Doppelstunde: Definition und Selbstreflexion  	 Geplante Zeit: Eine Doppelstunde 

Vorplanung/nötige Organisation im Vorfeld: Abspielmöglichkeit für Videoclips, Dokumentenkamera (oder Ausdrucken der Schaubilder), Einüben der Fingerübung „Hase und Jäger“, 
Ausdrucken der Arbeitsblätter

Medien

Schaubild 1

Gehirnjogging: „Hase und  
Jäger – Fingerübung“
https://youtu.be/GX2gbjac 
Mf8?si=W1RzpiBPCN5TF 
xAP

Anmerkungen

Ergänzend kann die Lehr-
kraft etwa bei interessierten 
Klassen diesen Film zeigen: 
Video zum Zusammenhang 
„Das Gehirn kann man trai-
nieren wie einen Muskel“:
https://www.youtube.com/
watch?v=axfnhdnCUBY

(Dauer ca. 4 min., Quelle: 
Kindertipp)

 

 
 

Sozialform, Methoden

Impuls: Bild eines  
trainierenden Gehirns

Brainstorming im Plenum  
(5 min.)

Plenum

Alle üben für sich 
(einige Minuten).

https://www.youtube.com/watch?v=axfnhdnCUBY
https://youtu.be/GX2gbjacMf8?si=W1RzpiBPCN5TFxAP
https://youtu.be/GX2gbjacMf8?si=W1RzpiBPCN5TFxAP
https://www.dguv-lug.de/fileadmin/user_upload_dguvlug/Unterrichtseinheiten/Sekundarstufe_I/Growth_Mindset/ABS_2024_01_Schaubild_1_Growth_Mindset.pdf
https://www.dguv-lug.de/fileadmin/user_upload_dguvlug/Unterrichtseinheiten/Sekundarstufe_I/Growth_Mindset/ABS_2024_01_Schaubild_1_Growth_Mindset.pdf
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Verlauf/Erarbeitung 
(ca. 35 min)

Konkretisierung

Was ist der Unterschied 
zwischen „Growth und Fixed 
Mindset“?

Wachstumsdenken als 
Superkraft

Das Interessante ist: Hat man die Bewegung erst einmal gelernt und 
automatisiert, gibt es hier keinen Lerneffekt mehr. Man muss die 
Aufgabe schwieriger machen. So kann der Hase z. B. mit den Ohren 
wackeln (Finger beim Peace-Zeichen anwinkeln).

Fazit: Übung macht den Meister. Und die Meisterin.

Nun leitet die Lehrkraft zum Hauptthema „Growth Mindset“ über. 
Denn: Neben der Übung sind unsere Überzeugungen und Denk
weisen entscheidend dafür, wie gut wir etwas lernen und beherrschen 
– oder nicht.

Input: Growth Mindset und Fixed Mindset
Ziel: Die Schülerinnen und Schüler verstehen das Konzept und kön-
nen eine Differenzierung vornehmen.

Die Lehrkraft zeigt den Film unter:
https://youtu.be/I79fZFvz9JA?feature=shared 

Anschließend spezifizieren die Schülerinnen und Schüler die im Film 
gezeigten Inhalte in Form von Glaubenssätzen/Aussagen.

Variante 1
Die Lehrkraft teilt das Arbeitsblatt 1 „Glaubenssätze“ aus, das in Ein-
zelarbeit bearbeitet wird.

Variante 2
In einer interaktiven Variante des Arbeitsauftrags kommen die Schüle-
rinnen und Schüler in Bewegung.

Die Lehrkraft verteilt im Klassenzimmer die gleichen Aussagen wie auf 
AB 1, ausgedruckt auf einzelne Zettel. 

Es gibt zwei Bereiche im Klassenzimmer mit den Hauptkarten „Growth 
Mindset“, „Fixed Mindset“. Die Schülerinnen und Schüler suchen sich 
jeweils einen Satz aus und legen den jeweiligen Zettel auf die ent-
sprechende Hauptkarte. Es ist davon auszugehen, dass sich mehrere 
Schülerinnen und Schüler mit der Zuordnung einer Karte gleichzeitig 
beschäftigen. Hier kann Raum für eine gute Diskussion entstehen.

Video: „Growth vs. Fixed 
Mindset“ (Dauer 5:18 min.)

https://youtu.be/
I79fZFvz9JA?feature=shared 

Arbeitsblatt 1:  
„Glaubenssätze“

Kopiervorlage: Karten mit 
Aussagen 

Film im Plenum 

Einzelarbeit

Unterrichtsphase Bemerkungen Medien AnmerkungenSozialform, Methoden

https://youtu.be/I79fZFvz9JA?feature=shared
https://youtu.be/I79fZFvz9JA?feature=shared
https://www.dguv-lug.de/fileadmin/user_upload_dguvlug/Unterrichtseinheiten/Sekundarstufe_I/Growth_Mindset/ABS_2024_01_Arbeitsblatt_1_Growth_Mindset.pdf
https://www.dguv-lug.de/fileadmin/user_upload_dguvlug/Unterrichtseinheiten/Sekundarstufe_I/Growth_Mindset/ABS_2024_01_Arbeitsblatt_1_Growth_Mindset.pdf
https://www.dguv-lug.de/fileadmin/user_upload_dguvlug/Unterrichtseinheiten/Sekundarstufe_I/Growth_Mindset/ABS_2024_01_Arbeitsblatt_1_Growth_Mindset.pdf
https://www.dguv-lug.de/fileadmin/user_upload_dguvlug/Unterrichtseinheiten/Sekundarstufe_I/Growth_Mindset/ABS_2024_01_Kopiervorlage_Kartensatz_Growth_Mindset.pdf
https://www.dguv-lug.de/fileadmin/user_upload_dguvlug/Unterrichtseinheiten/Sekundarstufe_I/Growth_Mindset/ABS_2024_01_Kopiervorlage_Kartensatz_Growth_Mindset.pdf
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Verlauf/Erarbeitung 
(20 min)

Konkretisierung: Bezug zu 
sich selbst herstellen

Sicherung 
(15 min)

Anschließend bietet es sich an zu diskutieren, wie das Leitbild eines 
Growth Mindsets im eigenen Schulalltag erlebt wird. Sinnvoll ist es, 
die Diskussion lösungsorientiert zu führen, indem der Fokus auf das 
gelenkt wird, was sich im eigenen Schulkontext ändern könnte. Dazu 
finden sich die Schülerinnen und Schüler in Zweiergruppen zusammen 
und reflektieren: Wie erlebt ihr es in eurem Schulalltag? Inwiefern wird 
ein Growth Mindset gefördert? 

Diskussion im Plenum: Was müsste sich innerhalb der Schule ver-
ändern, damit Schülerinnen und Schüler stärker ein Growth Mindset 
entwickeln können?

Die wichtigsten Erkenntnisse werden auf einem Poster oder Flipchart 
festgehalten. Dieses kann entweder sichtbar im Klassenraum platziert 
oder zur nächsten Stunde wieder aufgehängt werden.

Fazit: 
Es ist klar – theoretisch kann ich alles erreichen. Es braucht allerdings 
ein gewisses Talent und die nötigen körperlichen (und leider auch 
oft auch sozioökonomischen‘) Voraussetzungen. Aber auch unter 
den günstigsten Voraussetzungen wird ohne Motivation, Ehrgeiz und 
Übung selbst aus dem größten Talent kein Profisportler und keine 
Konzertpianistin. Ein Growth Mindset ist dementsprechend ein wichti-
ges Hilfsmittel, um die eigenen Ziele zu erreichen.

Um Denkmuster verändern zu können, ist es erst einmal wichtig,  
zu verstehen, zu welchen Denkmustern man selbst neigt (Selbst
reflexion). 

Die Lehrkraft teilt zunächst das Arbeitsblatt 2 „Selbstreflexion“ aus. 
Die Fragen sollen möglichst spontan von den Schülerinnen und  
Schülern in Stillarbeit beantwortet werden. 

Diskussion: Wie ist es euch mit der Übung ergangen?
Was sind eure Erkenntnisse?

Arbeitsblatt 2 „Selbstrefle-
xion“

Lerntandems

Plenum (10 bis 15 min)

Flipchart/Poster

Einzelstillarbeit 

Wichtigste Erkenntnisse im 
Plenum sammeln.

Unterrichtsphase Bemerkungen Medien AnmerkungenSozialform, Methoden

https://www.dguv-lug.de/fileadmin/user_upload_dguvlug/Unterrichtseinheiten/Sekundarstufe_I/Growth_Mindset/ABS_2024_01_Arbeitsblatt_2_Growth_Mindset.pdf
https://www.dguv-lug.de/fileadmin/user_upload_dguvlug/Unterrichtseinheiten/Sekundarstufe_I/Growth_Mindset/ABS_2024_01_Arbeitsblatt_2_Growth_Mindset.pdf
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Ende 
(5 min)

So, wie wir über uns denken, bestimmt mit darüber, ob wir mutig sind 
oder eher den Kopf in den Sand stecken.

Um die gelernten Gedanken mit in den Alltag zu nehmen, schreiben 
die Kinder ein paar positive Glaubenssätze „Meine Powergedan-
ken“ auf das Blatt „Growth Mindset to go“. Dazu können auch Paare 
gebildet werden, sodass die Jugendlichen über die gelernten Inhalte 
sprechen und gemeinsam Affirmationen („Powergedanken“) entwi-
ckeln. Es ist tatsächlich wichtig, dass diese geschrieben und auch laut 
ausgesprochen werden.

Eventuell muss die Lehrkraft einige Beispiele vorgeben (siehe „Growth 
Mindset to go – Lösungsvorschlag“).

Die Lehrkraft formuliert folgende Transferaufgabe: „Es kann immer 
mal sein, dass man in Situationen kommt, in denen ihr merkt, dass 
ihr zu einem Fixed Mindset neigt. Es ist schon mal viel wert, wenn 
man das selbst bemerkt. Wenn das passiert, dann reißt ihr einen der 
‚Powergedanken‘ von eurem ‚Growth Mindset to go‘ -Zettel ab und 
versucht, die Gedanken in Richtung Growth Mindset zu lenken. In der 
nächsten Stunde besprechen wir wie es euch gelungen ist.“

Kopiervorlage:
„Growth Mindset to go“

Lösungsvorschlag

Whiteboard

Einzelarbeit oder 2er-Teams

Unterrichtsphase Bemerkungen Medien AnmerkungenSozialform, Methoden

https://www.dguv-lug.de/fileadmin/user_upload_dguvlug/Unterrichtseinheiten/Sekundarstufe_I/Growth_Mindset/ABS_2024_01_Kopiervorlage_G_M_to_go_Growth_Mindset.pdf
https://www.dguv-lug.de/fileadmin/user_upload_dguvlug/Unterrichtseinheiten/Sekundarstufe_I/Growth_Mindset/ABS_2024_01_Kopiervorlage_G_M_to_go_Growth_Mindset.pdf
https://www.dguv-lug.de/fileadmin/user_upload_dguvlug/Unterrichtseinheiten/Sekundarstufe_I/Growth_Mindset/ABS_2024_01_Kopiervorlage_G_M_to_go_Loesungsvorschlag_Growth_Mindset.pdf
https://www.dguv-lug.de/fileadmin/user_upload_dguvlug/Unterrichtseinheiten/Sekundarstufe_I/Growth_Mindset/ABS_2024_01_Kopiervorlage_G_M_to_go_Loesungsvorschlag_Growth_Mindset.pdf
https://www.dguv-lug.de/fileadmin/user_upload_dguvlug/Unterrichtseinheiten/Sekundarstufe_I/Growth_Mindset/ABS_2024_01_Kopiervorlage_G_M_to_go_Loesungsvorschlag_Growth_Mindset.pdf
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Unterrichtsphase

Einstieg (10 min)

Anknüpfen an vorherige  
Einheit, Einstieg ins Thema

Aus Fehlern werden Helfer

Bemerkungen

Rückschau auf die letzte Stunde: Was haben die Schülerinnen und 
Schüler seitdem umgesetzt? Was waren die wichtigsten „Powergedan-
ken“? Ist es den Schülerinnen und Schülern gelungen, diese Power-
gedanken im Alltag einzusetzen? Wenn ja, in welchen Situationen?

Die Jugendlichen berichten, wie es ihnen mit dem Erlernten aus dem 
ersten Unterrichtteil ergangen ist. Was ist gut geglückt? Was nicht so 
gut? Wo braucht es vielleicht noch Unterstützung?

Ausblick auf die Ziele dieser Doppelstunde: Es geht darum, zu verste-
hen, WIE man sich selbst in Richtung Growth Mindset entwickeln kann 
(Selbstwirksamkeitsüberzeugung).

Rekapitulation: Wir lernen, indem wir Neues ausprobieren. Dabei ist 
es selbstverständlich, dass nicht alles gleich zu Beginn reibungslos 
klappt, etwa wie beim „Hase und Jäger“-Spiel. Bei einer neuen Auf-
gabe haben wir häufig das Gefühl zu scheitern, denn uns unterlaufen 
Fehler oder wir sind ratlos und müssen um Hilfe bitten. Fehler gehören 
jedoch zum Lernen dazu. Es geht darum, aus den Fehlern zu lernen 
und „immer besser zu scheitern“. Fehler sind dabei wichtige Helfer. 
Sie zeigen uns, wo wir noch mehr üben können.

Die Lehrkraft notiert das Wort „Fehler” auf das Whiteboard und stellt 
die Fragen: 
•	 Was verbindet ihr damit?
•	 Wie hängen Fehler und die Entwicklung eines Growth Mindsets 

zusammen?
Eine positive Fehlerkultur ist die Voraussetzung dafür, dass ein 
Growth Mindset entstehen kann.

Die Buchstaben des Wortes „Fehler“ können neu angeordnet werden, 
sodass das Wort „Helfer“ herauskommt. Dazu zeigt die Lehrkraft 
Schaubild 2.

Diskussion: Warum sind Fehler auch oft (wenngleich nicht immer) 
Helfer? Was habt ihr in letzter Zeit für Fehler gemacht? Was konntet 
ihr daraus lernen?

Tabellarische Verlaufsplanung    Thema der 2. Doppelstunde: Wie komme ich zu einem Growth Mindset? Integrationshilfen für den Alltag       Geplante Zeit: Eine Doppelstunde
Vorplanung/nötige Organisation im Vorfeld: Abspielmöglichkeit für Videoclips, Dokumentenkamera, Ausdrucken der Arbeitsblätter
 

Medien

Schaubild 2 Fehler/Helfer

Anmerkungen

Hinweis für die Lehrkraft: 
Eine positive Fehlerkultur 
in der Schule hat sehr viel 
mit der eigenen Einstellung 
gegenüber Fehlern zu tun. 
Mehr dazu in den Hinter-
grundinformationen.

Sozialform, Methoden

Diskussion und Reflexion 
im Plenum

Sammlung 

Diskussion im Plenum

Plenum: Sammeln von Bei
spielen aus dem Alltag, bei 
denen Fehler und Hürden zu 
Helfern wurden

https://www.dguv-lug.de/fileadmin/user_upload_dguvlug/Unterrichtseinheiten/Sekundarstufe_I/Growth_Mindset/ABS_2024_01_Schaubild_2_Growth_Mindset.pdf
https://www.dguv-lug.de/fileadmin/user_upload_dguvlug/Unterrichtseinheiten/Sekundarstufe_I/Growth_Mindset/ABS_2024_01_Schaubild_2_Growth_Mindset.pdf
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Verlauf/Erarbeitung 
(20 min)

Emotionales Erleben, Selbst-
reflexion zum Thema Verän-
derbarkeit des Mindsets

Die Power des Wortes 
„noch“

Verlauf/Erarbeitung 
(45 min)

Nur die wenigsten Sachen können wir von Beginn an richtig machen. 
Lernen beinhaltet, Fehler machen zu dürfen und etwas immer wieder 
zu üben, bis es gelingt. Wir können etwas also „NOCH“ nicht. Dies ist 
eine wichtige Grundannahme, um ein Growth Mindset entwickeln zu 
können. Im Wort „noch“ steckt eine große Power. 

Es macht emotional einen großen Unterschied, ob ich zu mir sage „Ich 
kann das nicht“ oder „Ich kann das noch nicht“. 
 
Übung:
•	 Die Schülerinnen und Schüler bilden Zweierteams, die Partner/Partne-

rinnen blicken sich an. 
•	 Die Lehrkraft liest jeweils eine Frage von Arbeitsblatt 3 „Die Power 

des NOCH“ vor. 
•	 Jeweils ein Partner/eine Partnerin aus den Tandems beantwortet die 

Frage laut mit „Kann ich“ oder „Kann ich NOCH nicht“, nach jeder 
Frage wird abgewechselt.

Vielleicht sorgt diese Arbeitsform für etwas Gekicher und Unruhe, 
aber es ist tatsächlich wichtig, dass die Antworten laut ausgesprochen 
werden.

Anschließend reflektiert die Klasse im Plenum: 
„Was verändert sich emotional, wenn wir bei den Antworten das Wort 
NOCH einfügen?“ Hier kann der Wortspeicher „Gefühle“ genutzt wer-
den (aufhängen).

Es ist davon auszugehen, dass die Schüler und Schülerinnen anmer-
ken, es fühle sich gut an, wenn sie das Wort „noch“ benutzen. Man 
bekomme das Gefühl, man könne selbst etwas bewirken („Selbstwirk-
samkeitsüberzeugung“). Das wiederum motiviert und macht Mut, ins 
aktive Handeln zu kommen.

Alles ist schwer, bevor es leicht wird.
Anstrengung und Motivation sind zwar sehr wichtig für den Lerner-
folg. Jedoch wäre es vermessen und ungerecht zu sagen, dass jedes 
Kind genau die gleichen Chancen hätte. Bestimmte Voraussetzungen 
und Rahmenbedingungen – wie beispielsweise ein unterstützendes 
Elternhaus oder auch körperliche oder geistige Voraussetzungen (z. 
B. die Fähigkeit, sich konzentrieren zu können), können entweder das 
Lernen vereinfachen oder eben auch erschweren. 

Arbeitsblatt 3
„Die Power des NOCH“

Wortspeicher „Gefühle“
 

Für Lehrkräfte: Vergleiche 
Video Carol Dweck.“The 
Power of Yet“

 

https://www.ted.com/talks/
carol_dweck_the_power_
of_believing_that_you_can_
improve?language=de
(Englisch)

Lerntandems

Reflexion im Plenum

Unterrichtsphase Bemerkungen Medien AnmerkungenSozialform, Methoden

https://www.ted.com/talks/carol_dweck_the_power_of_believing_that_you_can_improve?language=de
https://www.dguv-lug.de/fileadmin/user_upload_dguvlug/Unterrichtseinheiten/Sekundarstufe_I/Growth_Mindset/ABS_2024_01_Arbeitsblatt_3_Growth_Mindset.pdf
https://www.dguv-lug.de/fileadmin/user_upload_dguvlug/Unterrichtseinheiten/Sekundarstufe_I/Growth_Mindset/ABS_2024_01_Arbeitsblatt_3_Growth_Mindset.pdf
https://www.dguv-lug.de/fileadmin/user_upload_dguvlug/Unterrichtseinheiten/Sekundarstufe_I/Growth_Mindset/ABS_2024_01_Wortspeicher_Gefuehle__Growth_Mindset.pdf
https://www.dguv-lug.de/fileadmin/user_upload_dguvlug/Unterrichtseinheiten/Sekundarstufe_I/Growth_Mindset/ABS_2024_01_Wortspeicher_Gefuehle__Growth_Mindset.pdf
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Schwierigkeiten überwinden 
und Herausforderungen 
meistern – das gehört zum 
Lernen dazu.

Wie gelingt dies?
Ziel:
•	 Verdeutlichung der  

Bedeutung von Wachs-
tumsdenken

•	 Stärkung des Selbstver-
trauens

•	 Extreme Beispiele  
können eigene Hindernis-
se relativieren

Anwendung auf das eigene 
Erleben, Übung, Transfer

Was waren unsere  
Highlights?

Eigene positive Leistungs
erfahrung herausstellen

Doch auch unter widrigen Bedingungen sind Menschen in der Lage, 
über sich selbst hinauszuwachsen.

Dazu sieht sich die Klasse den Film über einen 11-jährigen Jungen an, 
der beide Beine verloren hat, aber dennoch wieder laufen lernte:
https://youtu.be/ZpGKMHIRkjY

Fragen der Lehrkraft an die Klasse: 
•	 Wodurch zeigt sich sein „Growth Mindset“?
•	 Wie meistern Personen mit einem Growth Mindset  

Schwierigkeiten?

In uns allen stecken viele gute Dinge, die uns eigentlich Selbstvertrauen 
geben sollten. Nur leider sehen wir diese oftmals nicht. Wir erinnern uns 
viel häufiger und intensiver an Dinge, die uns misslungen sind, und an 
Situationen, in denen wir etwas falsch oder – in unseren eigenen Augen 
– einfach schlecht gemacht haben. Es gibt bestimmt doppelt so viele 
Dinge, die gut waren und worauf wir eigentlich stolz sein könnten.
Die Lehrkraft fordert die Schülerinnen und Schüler auf zu überlegen 
(und gibt vielleicht die ersten Ideen vor, was gleichzeitig ein positives 
Feedback an die Klasse darstellt): 
•	 Was waren unsere Highlights? (kann einen selbst, einzelne Grup-

pen oder auch die ganze Klasse betreffen)
•	 Was ist gut gelaufen in der letzten Zeit?
•	 Was sind unsere Erfolge?
•	 Was ist mir persönlich gut gelungen?

Die Lehrkraft notiert auf Zuruf bevorzugt auf einem Flipchart oder der 
Tafel (dann Sicherung als Foto!).

Es kommt meistens mehr zusammen, als man denkt.
Auch (vermeintlich) kleinere Sachen zählen. Sollten sich die Schüler 
und Schülerinnen zunächst schwertun, kann die Lehrkraft mit folgen-
den Beispielen Hilfestellung geben:
•	 Ein Streit wurde erfolgreich geschlichtet. 
•	 Alle hatten die Hausaufgaben 
•	 toller Ausflug 
•	 guter Vortrag
•	 erfolgreiche Praktikumsphase
•	 gutes Teamgefühl wahrnehmbar

Fim „neuneinhalb: Leben mit 
Prothese“ 
https://youtu.be/ZpGKM-
HIRkjY

(Dauer: 
9 min, 
Quelle: 
WDR)

 

Film

Flipchart/Tafelanschrieb

Unterrichtsphase Bemerkungen Medien AnmerkungenSozialform, Methoden

https://youtu.be/ZpGKMHIRkjY
https://youtu.be/ZpGKMHIRkjY
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Sicherung/Ende (10 min)
Ende (5 min)

Reflexion, Transfer, Ausblick

Das Flipchart-Blatt kann als „Wall of Highlights“ im Klassenraum 
aufgehängt und fortlaufend ergänzt werden. Es bietet sich an, in 
größeren Abständen, zum Beispiel vor den Ferien oder Klassenlei-
terstunden, Highlights und Erfolge nochmals gezielt hervorzuheben 
– entweder mit Blick auf die Highlight-Wand oder auch einfach aus der 
Erinnerung.

Die Lehrkraft stellt zum Ende der Unterrichtseinheit noch einmal einen 
Bezug zum Anfang her. 
•	 Erinnert ihr euch noch daran, was der Unterschied zwischen einem 

„Growth und Fixed Mindset“ ist? 
•	 Wie kann man ein Mindset verändern?
•	 Welche Rolle spielen dabei Glaubenssätze?

Um den Schülerinnen und Schülern den Transfer in den Alltag zu 
erleichtern und eine gewisse „Nachhaltigkeit“ der Inhalte zu erreichen, 
gestalten die Jugendlichen zur Erinnerung an das Gelernte ein kleines 
Heft mit positiven Affirmationen.

Die Schüler und Schülerinnen kennen die darin aufgeführten Glau-
benssätze bereits und können sie – wenn gewünscht – nach Belieben 
mit weiteren Bildern ergänzen oder das Heft farbig gestalten. 

Alternativen:

•	 Positive Glaubenssätze für Handyhülle ausdrucken.
•	 Lesezeichen gestalten.
•	 Die Schülerinnen und Schüler legen eine gemeinsame Musik-

Playlist an für verschiedene Emotionen oder zur Unterstützung 
eines guten Lernklimas (Konzentration, Stressabbau etc.). Das kann 
digital in einer App oder analog mit einer Liste (und QR-Codes zu 
den jeweiligen Videos) umgesetzt werden.

•	 Zeichnung „Growth Mindset vs. Fixed Mindset“ wieder aufgreifen.

Kopiervorlage: Heft mit  
positiven Affirmationen

Bastelanleitung unter: 
https://youtu.be/hbvGDgU_
rhA?si=Jity5IE2NQDP4sqd

Relexionsfragen

Zusammentragen im Plenum

Unterrichtsphase Bemerkungen Medien AnmerkungenSozialform, Methoden

https://youtu.be/hbvGDgU_rhA?si=Jity5IE2NQDP4sqd
https://www.dguv-lug.de/fileadmin/user_upload_dguvlug/Unterrichtseinheiten/Sekundarstufe_I/Growth_Mindset/ABS_2024_01_Kopiervorlage_Heft_pos_Affirmationen_Growth_Mindset.pdf
https://www.dguv-lug.de/fileadmin/user_upload_dguvlug/Unterrichtseinheiten/Sekundarstufe_I/Growth_Mindset/ABS_2024_01_Kopiervorlage_Heft_pos_Affirmationen_Growth_Mindset.pdf



